
1. Lesung                   Jes 50, 5-9a
Lesung aus dem Buch Jesaja.

Gott, der Herr, hat mir das Ohr geöff-
net. Ich aber wehrte mich nicht und 
wich nicht zurück. Ich hielt meinen 
Rücken denen hin, die mich schlugen, 
und denen, die mir den Bart ausris-
sen, meine Wangen. Mein Gesicht ver-
barg ich nicht vor Schmähungen und 
Speichel. Doch Gott, der Herr, wird 
mir helfen; darum werde ich nicht in 
Schande enden. Deshalb mache ich 
mein Gesicht hart wie einen Kiesel; ich 
weiß, dass ich nicht in Schande gerate. 
Er, der mich freispricht, ist nahe. Wer 
wagt es, mit mir zu streiten? Lasst uns 
zusammen vortreten! Wer ist mein 
Gegner im Rechtsstreit? Er trete zu mir 
heran. Seht her, Gott, der Herr, wird 
mir helfen. 
 

1.berilo                          Iz 50,5.9a
Berilo iz knjige preroka Izaije.

Gospod Bog mi je odprl uho in jaz se 
nisem upiral, nisem se umaknil na-
zaj. Svoj hrbet sem nastavljal tistim, 
ki so me bíli, svoje lice tistim, ki so mi 
pulili brado. Svojega obraza nisem 
skrival pred sramotenjem in pljunki. 
Toda Gospod Bog mi pomaga, zato 
se nisem dal zmesti. Zato sem naredil 
svoj obraz kakor kremen, saj sem ve-
del, da ne bom osramočen. Blizu je ta, 
ki me opravičuje, kdo se bo pravdal z 
menoj? Nastopiva skupaj! Kdo si lasti 
mojo pravico? Naj se mi približa. Glej, 
Gospod Bog mi pomaga, kdo me bo 
razglasil za krivega?

Božja
beseda

Wort
Gottes

ber zu belehren, der Menschensohn 
müsse vieles erleiden und von den Äl-
testen, den Hohenpriestern und den 
Schriftgelehrten verworfen werden; 
er werde getötet, aber nach drei Ta-
gen werde er auferstehen. Und er re-
dete ganz offen darüber. Da nahm ihn 
Petrus beiseite und machte ihm Vor-
würfe. Jesus wandte sich um, sah sei-
ne Jünger an und wies Petrus mit den 
Worten zurecht: Weg mit dir, Satan, 
geh mir aus den Augen! Denn du hast 
nicht das im Sinn, was Gott will, son-
dern was die Menschen wollen. Er rief 
die Volksmenge und seine Jünger zu 
sich und sagte: Wer mein Jünger sein 
will, der verleugne sich selbst, nehme 
sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 
Denn wer sein Leben retten will, wird 
es verlieren; wer aber sein Leben um 
meinetwillen und um des Evangeli-
ums willen verliert, wird es retten.

ki zavrgli in umorili in da bo po treh 
dneh vstal. O teh stvareh jim je odkrito 
govoril. In Peter ga je potegnil k sebi 
in ga začel grajati. On pa se je obrnil, 
pogledal po učencih in pograjal Pe-
tra: »Poberi se! Za menoj, satan, ker 
ne misliš na to, kar je Božje, ampak na 
to, kar je človeško!« Tedaj je poklical k 
sebi množico skupaj z učenci in jim re-
kel: »Če hoče kdo hoditi za menoj, naj 
se odpove sebi in vzame svoj križ ter 
hodi za menoj. Kdor namreč hoče rešiti 
svoje življenje, ga bo izgubil; kdor pa 
izgubi svoje življenje zaradi mene in 
zaradi evangelija, ga bo rešil.«
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Antwortpsalm               Ps 116, 1-6.8-9
Ich gehe meinen Weg vor Gott im Land 
der Lebenden.

Ich liebe den Herrn; 	
denn er hat mein lautes Flehen 
gehört
und sein Ohr mir zugeneigt
an dem Tag, als ich zu ihm rief. 

Mich umfingen die Fesseln des Todes,
mich befielen die Ängste der 
Unterwelt
mich trafen Bedrängnis und Kummer.
Da rief ich den Namen des Herrn an:
„Ach Herr, rette mein Leben!“ 

Der Herr ist gnädig und gerecht,
unser Gott ist barmherzig.
Der Herr behütet die schlichten 
Herzen;
ich war in Not, und er brachte mir
Hilfe. 

Ja, du hast mein Leben dem Tod 
entrissen,
meine Tränen getrocknet,
meinen Fuß bewahrt vor dem Gleiten.
So gehe ich meinen Weg vor dem 
Herrn
im Land der Lebenden.

2. Lesung           	 Jak 2, 14-18
Lesung aus dem Jakobusbrief.

Meine Brüder, was nützt es, wenn ei-
ner sagt, er habe Glauben, aber es feh-

Spev z odpevom          Ps 116, 1-6.8-9
Hodil bom pred Gospodom v deželi 
živih.

Ljubim Gospoda, ker je prisluhnil 
mojemu glasu,
ko sem ga prosil za milost.
Zakaj svoje uho je nagnil k meni,
ko sem ga klical v dnevih stiske.

Objele so me vezi smrti, me zagrabile 
stiske podzemlja,
padel sem v nadloge in žalost.
Tedaj sem klical ime Gospodovo:
»O Gospod, reši mojo dušo!«

Milostljiv je Gospod in pravičen,
naš Bog je usmiljen.
Gospod varuje preproste,
bil sem slaboten in me je rešil.

Zares, rešil si mojo dušo pred smrtjo,
moje oči pred solzami, moje noge 
pred padcem.
Hodil bom pred Gospodom,
pred Gospodom v deželi živih.

2. berilo                       Jak 2,14-18
Berilo iz pisma apostola Jakoba.

Kaj pomaga, moji bratje, če kdo pra-
vi, da ima vero, nima pa del? Mar ga 

len die Werke? Kann etwa der Glaube 
ihn retten? Wenn ein Bruder oder eine 
Schwester ohne Kleidung ist und ohne 
das tägliche Brot und einer von euch 
zu ihnen sagt: Geht in Frieden, wärmt 
und sättigt euch!, ihr gebt ihnen aber 
nicht, was sie zum Leben brauchen - 
was nützt das? So ist auch der Glaube 
für sich allein tot, wenn er nicht Werke 
vorzuweisen hat. Nun könnte einer 
sagen: Du hast Glauben, und ich kann 
Werke vorweisen; zeig mir deinen 
Glauben ohne die Werke, und ich zei-
ge dir meinen Glauben aufgrund der 
Werke.
 
 Halleluja. 
Halleluja. Ich will mich allein des Kreuzes 
unseres Herrn Jesus Christus rühmen, 
urch das mir die Welt gekreuzigt ist und 
ich der Welt. Halleluja.
 
Evangelium      	 Mk 8, 27-35
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Markus.

Jesus ging mit seinen Jüngern in die 
Dörfer bei Cäsarea Philippi. Unter-
wegs fragte er die Jünger: Für wen 
halten mich die Menschen? Sie sagten 
zu ihm: Einige für Johannes den Täu-
fer, andere für Elija, wieder andere für 
sonst einen von den Propheten. Da 
fragte er sie: Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich? Simon Petrus antwortete 
ihm: Du bist der Messias! Doch er ver-
bot ihnen, mit jemand über ihn zu 
sprechen. Dann begann er, sie darü-

lahko vera reši?  Če sta brat ali sestra 
gola in jima manjka vsakdanje hrane, 
pa jima kdo izmed vas reče: »Pojdita v 
miru! Pogrejta se in najejta!« a jima ne 
daste, kar potrebujeta za telo, kaj to 
pomaga? Tako je tudi z vero, če nima 
del; sama zase je mrtva. Vendar bo kdo 
rekel: »Ti imaš vero, jaz imam pa dela. 
Pokaži mi svojo vero brez del in jaz ti 
bom pokazal vero iz svojih del.

Aleluja.
Aleluja. Meni pa Bog ne daj, da bi se 
hvalil, razen s križem našega Gospoda 
Jezusa Kristusa, po katerem je bil svet 
križan zame, jaz pa svetu. Aleluja.

Evangelij                       Mr 8, 27-35
Iz svetega evangelija po Marku.

Tisti čas je šel Jezus s svojimi učenci 
v vasi Cezareje Filipove. Med potjo je 
učence spraševal: »Kaj pravijo ljudje, 
kdo sem?« Odgovorili so: »Janez Krst-
nik; drugi: Elija; spet drugi: eden od 
prerokov.« In vprašal jih je: »Kaj pa vi 
pravite, kdo sem?« Peter mu je odgo-
voril in rekel: »Ti si Mesija.« Strogo jim 
je prepovedal, da bi to komu povedali. 
In začel jih je učiti, da bo Sin človekov 
moral veliko pretrpeti, da ga bodo 
starešine, véliki duhovniki in pismou-
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